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Waun sie da Aanl zwuzlt

9 Red di aus: 21.000 Begriffe auf 960 Seiten. Fritz Renner hat
Niederösterreichs einzigesMundart-Lexikon verfasst. Ein Quiz

. ..............................................................

VON JULIA SCHRENK

Waun si da Aanl
zwuzlt, hot woa-
scheinli a Pot-

schochta wos aufgfiad.Dann
muss der Großvater nämlich
lachen, weil einem unge-
schickten Menschen ein
Malheur passiert ist.
Die vergangenen vier

Jahre hat Fritz Renner weni-
ger im sonst vielleicht üb-
lichen Pensionisten-Stress
verbracht, sondern ein Buch
geschrieben. Mindestens
vier Stunden täglich hat der
67-Jährige aus Staasdorf im
Bezirk Tulln Begriffe aus
dem niederösterreichischen
Dialekt gesammelt, kate-
gorisiert und in einem Buch
verewigt. Highuacht und
aufgschriebm ist der Titel des
Lexikons, das in aktueller
Auflage 960 Seiten umfasst.

Jäger Durchs Ren kommen
bekanntlich de Leit zaumm.
Deshalb ging Fritz Renner
insWiatshaus und zum Hei-
rigen, besuchte Handwerker
und Weinbauern und hat

sich mit ortskundigen
Bauern im Garten zusam-
mengesetzt. Weil die Zeit-
zeign der baialichnMundaot
imma weniga werdn, wie
Renner sagt. Er befürchtet,
dass ans unsara wesent-
lichen Kuiturgüta über kurz
oder laung valuan geht. Oft
würden auch die Baunkinda
schon nach der Schreibe
sprechen. Es wird nimma
laung dauan und se wean d‘
Mundoart in der Schui wie
Vokabeln lernamiassn.
Fritz Renners Begriffe-

sammlung umfasst exakt
960 Seiten. Knapp 700 Seiten
ist allein der lexikalische Teil
desBuches lang.DerRest be-
steht aus themensortierten
Glossaren: Essen und Trin-
ken, Weinbau, alte Krank-
heitsnamen, Spitznamen
von Orten, die alte Geheim-
sprache der Musikanten
oder die Sprache derWossa-
leit.
Für seinen Wälzer hat

Fritz Renner mit Sprachzeit-
zeugen zusammengearbeitet.
AufkleinenZettelnhabensie
ihm im Wirtshaus Notizen
hinterlassen: fast vergessene

Wörter, alte Redensarten,
urige Sprichwörter.

Sammler Als sichdieSamme-
lei herumgesprochen hat,
meldeten sich immer mehr
Menschen; sie schrieben
BriefeundeMails oder riefen
an und verhalfen dem Ren-
ner-Fritzl so zu Niederöster-
reichs einzigem Mundart-
Lexikon. Mit dem will der
ehemalige Prokurist und Ex-
portleiter, der eigentlich nie
vielmit Sprachezu tunhatte,
dem Obwärtstrend entge-
genwiakn und den Leuten
Muat mochn, d‘ Mundoart
z‘redn.
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Buch: „Hinghuacht
und aufgschriebm“
Mundartlexikon Nieder-
österreichs größtes Mundart-
lexikon umfasst eine Samm-
lung verkehrssprachlicher und
alter, bäuerlicher Begriffe. Das
Buch ist über die Homepage
erhältlich und kostet 32 Euro.

?? INTERNET
www.noe-mundart.at
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„Wauns net sei häd woin, so was net gschegn“: Vier Jahre schrieb Fritz Renner an seinem Lexikon


